
 
 

                           
       Die Verkehrssicherheitskommission informiert  
 
 
 
 
 
Liebe Eltern, 
 
bald wird Ihr Kind zum ersten Mal zur Schule gehen. Dann wird es stärker als bisher den Gefah-
ren der Straße ausgesetzt sein. Sicher werden Sie es in der ersten Zeit auf dem Schulweg be-
gleiten. Wir schlagen Ihnen dazu auf unserem Plan, Schulwege vor, die nach dem Gesichts-
punkt ausgeführt wurden, dass der Weg zu und auch von der Schule möglichst sicher ist. 
 
 
Dabei sind folgende Regeln beachtet worden: 
 

• Die Kinder überqueren möglichst wenig die Fahrbahn, 
 

• muss dennoch die Fahrbahn überquert werden, so sollte dies nach Möglichkeit immer 
an Kreuzungen und Einmündungen geschehen und nicht in den Streckenabschnitten 
dazwischen, 

 
• Straßen mit relativ starkem oder schnellem Verkehr sind an geeigneten Stellen mit Am-

peln für Fußgänger oder an einem Fußgängerüberweg zu überqueren. 
 
Unsere empfohlenen Schulwege sind nicht immer die kürzesten, in jedem Fall aber die 
sichersten. 
 
Bitte unterstützen Sie uns in unserem Bemühen und üben Sie – Ihren ausgewählten Schulweg - 
mit Ihrem Kind, indem Sie den Weg mehrmals gemeinsam begehen. Weisen Sie es dabei auf 
die Gefahren hin. Überprüfen Sie später, ob Ihr Kind den Schulweg einhält und die empfohle-
nen Überwege auf dem Weg zur Schule und auf dem Heimweg benutzt. 
 
Bleiben Sie Ihrem Kind stets ein Vorbild, indem Sie selbst die Straße auf gesicherten Überwe-
gen überqueren. Erläutern Sie außerdem das falsche Verhalten anderer Verkehrsteilnehmer, 
die zum Beispiel die Straße bei rotem Signal überqueren oder zwischen parkenden Fahrzeugen 
hervortreten. Bitte weisen Sie auf die besonderen Gefahren eines derartigen Verhaltens hin. 
 
Der umseitige Schulwegeplan wurde von der Verkehrssicherheitskommission - unter Mitwirkung 
der Schulen und Elternbeiräte - erarbeitet. 
 
Für Ihre Mitarbeit vielen Dank 
 

 
 
 
 
Die Verkehrssicherheitskommission besteht aus Mitarbeitern der Polizei, der Rhein – Neckar – Verkehr GmbH, der Fachbereiche 
„Sicherheit und Ordnung“, „Bildung“, „Städtebau“ und dem Fachbereich „Straßenbetrieb und Grünflächen“ 
 


